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Feſtagen „boot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Inſe täguch Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
Sei aus Petitſchriſt die Spaltzeile 1 Sgr. 


on: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


| Rund ſch a u. 


Ui lin, 13. Sept. Wir leſen in der Zeit: Es wird 
Haaſeg eſern erinnerlich feih, daß in den Verhandlungen des 
ie gef der Abgeordneten mehrfach der Wunſch angeregt wurde, 
or daftlichen Befugniſſe der auf Grund der ſogenannten 
edingungen ertichteten Privat banken moͤchten er- 
!den, damit deren Wirkſamkeit lebendiger und freier 
daß während der letzten Seſſion des Allgemeinen 
bez 7 — der Staatsregierung ein näberes Eingehen auf 
ö ra ichen Wünſche in Ausſicht geſtellt worden iſt. Wie 
1 ligee, men, find die betreffenden Erörterungen unter den 
Unt Minifterien gegenwärtig abgeſchloſſen und es wird 
aden geſellſchaften durch die Aufſichtsbehörde Anlaß gegeben 
ae Statuten in der Weiſe abzuändern, daß fie von 
en kalen erweiterten geſchäftlichen Befugniſſen Gebrauch 
da e Die weſentlichen Punkte, um welche es ſich 
h Boa, find die Ermächtigung zur Annahme verzins⸗ 
ungen Pane welche den auf Grund der Normariv-Bedin- 
uit könen e lonicten Privatbanken bisher verſagt war, und 
d 5 bis zur Höhe des eingezahlten Aktienkapitals ein⸗ 
dog 22 ſoll, ſo wie die Beſeitigung des unbedingten 
“ Wechſel zu 


don diskontiren, welche nur mit zwei Unter⸗ 
Wü verſehen ſind. Ferner hat die Regierung ihre Bereit- 
; zu erkennen gegeben, den Notenumlauf der Private 


ue durch zu erleichtern und zu befördern, daß nach Bedürfniß 
dna der größern Notenabſchnitte in Apoints zu 
che Wöeſtattet wird. Endlich wird denjenigen Privathanken, 

tal wünſchen möchten, die Befugniß eingeräumt, Agen⸗ 
erhalb derjenigen Provinzen einzurichten, für welche ſie 


. — ind 
Va 


In beehrte des Königs Majeftät die Abendſitzung 
fung evangeliſcher Chriſten mit feiner Gegenwart. 
liſchien um 5 Uhr und blieb bis gegen 7 Uhr in der 
. Es ſprachen der Paſtor Grandpierre aus Paris 
8 Rt Sprache über die inneren Zuſtände, und der 
W gen aus Paris in deutſcher Sprache über die äußeren 
e wee franzöſiſchen Proteſtantismus; ferner hielt ein 
. 5 Ronn emus übergetretener Armenier und jetziger Pre 
n fe Antinopel in feiner Mutterfprache eine Anrede, die 
end u yn Slottm un verdeutſchte. Ihm folgte der Paftor 
Asch Nen Alland, der einen Bericht über Italien gab, und 
N Don Angelo Herreros de Mora aus Madrid eine 
e 2 Panifher Sprache, welche von dem Paſtor em. 
in tfche überſezt wurde. Der von Letzterem in's 
a u ebte Ber Don de Mora's über Spanien konnte 
dem tet; N Zeit nicht mehr geleſen werden. 
| it Kange z 4. Sept. Wie wir hören, iſt von Sr. Maj. 
mene beſtimmt worden, daß auch die Hauptleute und 
Klaſſe, fo wie die Stabs⸗Offiziere bis inkl. Regi⸗ 


ee 
I mandeur, dienſtfreie Burſchen erhalten. 


v 


5 Vormitta de i ' i 
ür ; un mittag wurde in der hieſigen Synagoge die 
N Mer s iſraclitiſchen Gemeindehauſes und des damit 
ö fe; ton Ae Waiſenerziehungshauſes begangen. 

on ben RL Sept. Die außerordentliche Seſſion ber 
lobend, 15 ndeverſammlung, die geſtern vor 4 Wochen 
de Ten worde ept.) eröffnet worden war, iſt geſtern (12.) 

uke n. n der 


Verfaſſungsentwurf an den 


0 f igung _ das 
Onig en, welches Rn Sitzung wurde zuerſt da 
en. Daſſelbe enthält im 


nzen den Komité⸗ 


den 16. September 1857. 


Do, 


Man abonnirt für 1 Tylr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


bericht, nur mit der Umſtellung, daß der ſpecielle Theil — die 
Wünſche und Vorſchläge der Verſammlung hinſichtlich der ein» 
zelnen Paragraphen des Entwurfs, behufs einer Berückſichtigung 
bei fpäterer Vorlage — vorangeſtellt iſt und dann der allgemeine 
Theil mit dem Schlußantrag des Ausſchuſſes folgt. 


Itzehoe, 12. Sept. Aus der heutigen 13. (Schluß.) 
Sitzung der holſteiniſchen Stände-Verſammlung tragen wir noch 
die Reden des Präfidenten und des Königl. Kommiſſar nach. 
Der Präſident ſprach nach den Einleitungsworten: 

Mit der größten Spannung habe das ganze Land der Regierungs⸗ 
Vorlage entgegengeſehen, doch meine er, der Praͤſident, die Anſicht derer 
theilen zu müffen, welche dafür hielten, daß die rüͤckſichtlich der Vorlage 
gehegten Erwartungen nicht erfüllt: worden, wenngleich es anzuerkennen 
fei, daß der Verſammlung es verſtattet worden, ſich über die Ab gren⸗ 
zung der beſonderen Angelegenheiten gegenüber den allgemeinen auszu⸗ 
ſprechen, und daß in der Vorlage manche Rechte und Freiheiten zuge⸗ 
ftanden worden, um welche man früher vergeblich geſtritten. — Es ſei 
daher ſehr begreiflich die Frage entſtanden, ob nicht das Dargebotene 
mit Dank anzunehmen ſei, ob nicht die zugeſtandenen Freiheiten dazu 
benutzt werden ſollten, noch weitergehende Rechte zu erſtreben. Denn⸗ 
noch habe aber faſt jedes Mitglied der Verſammlung es gefühlt, daß ez 
ſich um höhere Güter handle, als um die angebotenen und vielleicht noch 
zu erreichenden. Schwierig ſei es geweſen, den richtigen Weg zu finden. 
Noch ſei jedes Herz erfuͤllt geweſen von dem Eindruck der letzten Jahre, 
wo geſetzliche Verordnungen der Willkür haͤtten weichen müſſen und wo 
man ſuchte, den Saamen der Zwietracht da zu ſaͤen, wo Einigkeit be⸗ 
ſtehen ſollte. Wenn die Macht noch vor Kurzem ſich ſolcher Mittel be⸗ 
dient habe, ſo ſei es begreiflich, daß die Anforderungen auf das Geringſte 
herabgeſtimmt ſeien. — Gewiß mit ſeltener Einigkeit habe die Verſamm⸗ 
lung gewirkt, ſie habe es anerkannt, daß man hoͤhere Intereſſen nicht 
auf das Spiel ſetzen dürfe, um geringere zu gewinnen. Dabei hätten 
gewiß nicht Wenige in der Verſammlung eine große Selbſtverleugnung 
an den Tag gelegt und ſich lediglich von ihrem Pflichtgefühl leiten 
laſſen. Durch ihre Einigkeit habe die Verſammlung den Beweis ge⸗ 
liefert, daß hier keine Standes⸗ und Sonderintereſſen verfolgt würden. 
Verdächtigungen in dieſer Hinſicht, um die öffentliche Meinung irre zu 
leiten, konnten keinen Erfolg haben. Ein edles Gefühl wurden die 
Abgeordneten mit nach Haufe tragen, das Gefühl, daß Alle daͤchten, wie 
jeder Einzelne. Dies iſt ſchon eine ſchoͤne Frucht der Thätigkeit der 
Verſammlung. Freilich würde es noch erhebender fein, wenn man zu⸗ 
gleich das Bewußtſein haͤtte, daß man Ein Ziel mit der Regierung 
verfolge. Leider ſei dies bis jetzt noch nicht der Fall; man wolle hoffen, 
daß es bald geſchehen werde, nachdem die Regierung geſehen habe, mit 
welcher Einigkeit die Verſammlung gewirkt. Selbſt eine Stimme, die 
der Mehrzahl entgegentrat und deren Träger in der heutigen Sitzung 
vermißt werde, habe ſich doch auf Rechte des Landes berufen müffen, 
die bisher von der Regierung beſtritten worden. Parteien habe man 
in der Verſammlung nicht gekannt. Kein Stand im Lande waͤre da, 
der ſich dazu hergeben möchte, ſich einem Syſteme anzuſchtießen, welches 
die Unterordnung unter die däniſche Nationalität als oberften Grundfag 
hinſtelle. Solches Syſtem koͤnne keine Sympathien finden, da es zur 
politiſchen Vernichtung führe. Würde ſich ſolche Erkenntniß Bahn, 
brechen, fo werde die Regierung die Thaͤtigkeit der Verſammlung, die 
freilich nicht im Sinne der Regierung ſich dewegt habe, dennoch wohl⸗ 
wollend beurtheilen und es anerkennen, daß durch die offene Beſprechung 
der Lage des Landes der Zwieſpalt nicht erhöht, die Kluft nicht erwei⸗ 
tert werde. — Möge die Arbeit nicht verloren fein, möge darin der 
Ausdruck deſſen gefunden werden, was dem Lande noth thue: möge das 
Land ſelbſtſtändig und gleichberechtigt hingeſtellt werden, worauf es ein 
Recht habe. ” er ? 

Der Königl. Kommiffar dagegen fagte: N 

Meine hochgeebrten Herren! „Wir ſtehen jegt am Schluſſe dieſer 
außerordentlichen Diät. Wenn ich mir die ver floſſene Zeit vergegen⸗ 
wärtige, fo kann ich nicht mit Befriedigung auf die Thätigkeit der 
Verſammlung, nicht mit Freuden in die Zukunft ſehen. Die Vorlage 
hat kein Reſultat gehabt. Statt daß die Verſammlung das Entgegen⸗ 
kommen der Regierung gewürdigt hat, bat fie vielmehr ſehr ſchroff oppo⸗ 
nirt; es iſt von Werföhnfichkeit und Mäßigung geſprochen, und doch ſind 
ſolche Reden im Saale gebalten, daß es kaum möglich iſt, zu erwarten, 
daß ein Einverftändfiß zwiſchen der Regierung und den Beſchlüſſen der 
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Stände erlangt werde. Ich beklage dies eben fo wie Regierung, und 
ſchwer wird die Verantwortlichkeit auf Denen laſten, welche zu dem 
Mir bleibt nichts uͤbrig, als das 
Vertrauen, daß Gott, in deſſen Hand wir Alle ſtehen, auch dies zum 
Kraft des mir ertheilten Allerhoͤchſten Auftrages 
erkläre ich hiermit die 9. außerordentliche Diät der holſteiniſchen Provin⸗ 


entſtandenen Reſultate mitwirkten. 
Guten wenden werde. 


zialſtaͤnde⸗Verſammlung fuͤr geſchloſſen. 


Auf Aufforderung des Präſidenten wurde dem Könige ein 
dreimaliges Hoch gebracht, und die Mitglieder der Verſammlung 


verließen den Saal. 


— In Glückſtadt iſt die Cholera endlich fo. gut wie er ⸗ 
loſchen, nachdem fie 2—300 Menſchen, etwa 4 pCt. der Bevölke⸗ 


rung hinweggerafft hatte. 
London, 14. Sept. 


Bittur leer gefunden und daſſelbe geſchleift habe. 
Rebellen geſchlagen, nach Lucknom geeilt. 


bezweifelt. 


fond für die Engländer in Indien. 


ſtellt. 


werden eben nur ausreichen, um Wittwen und Waiſen aus dem 
augenblicklichen Jammer heraus zuziehen, und ihnen die Reiſe 
nach der Heimath zu ermöglichen, wo fie ganz entblößt ankommen 
werden. 
betrug vor einigen Wochen ſchon über 4000. Lord Canning 
zeichnete ſogleich 10,000 Rupien, Lady Canning 2000 Rupien, 
und dieſes großmüthige Beiſpiel wurde von den Einwohnern 
nach Kräften nachgeahmt, ſo daß die Sammlung ſich nach den 
letzten Berichten auf 90,000 Rupien belief. Aber man darf 
nicht vergeſſen, daß die europäifche Bevölkerung Calcuttas keine 
zahlreiche iſt, und datz ihre Hülfs mittel bald erſchöpft fein werden. 


Paris. Die letzten Regenwetter haben in Frankreich die Trauben⸗ 


reife ſo beſchleunigt, daß an der Loire der Beginn der Weinleſe 
auf den 10. Sept. feftgefege wurde. Die Beſchaffenheit der 
Trauben verſpricht auch dort einen außergewöhnlich guten Wein. 
„Frankreich“, meldet der „Moniteur Vinicole“, enthält 1,977,000 
Hektaren Weinberge. Wenn nun bei der demnächſt beginnenden 
Leſe jeder Hektare durchſchnittlich 40 Faß Wein giebt, fo witd 
man 79,080,000 Stück, d. h. ungefähr 2 Stückfaß Wein per 
Einwohner erzielen. Zu 40 Fr. per Faß gerechnet, werden dieſe 
79,080,000 Stück mehr als drei Milliarden präfentiren.‘ 

Mariazell, 8. Sept. Geſtern Nachmittags um 3 Uhr 
hat der feierliche Einzug der von dem Primas von Ungarn, Kar 
dinal Scitowsky, geführten Prozeſſion unter Böllerſchüſſen und 
Glockenklang Statt gefunden. Man ſchätzt die Zahl der Theil ⸗ 
nehmer, nicht übertrieben, auf mehr als 30,000, dabei ein wah⸗ 
rer Wald von Kirchenfahnen in allen Farben, die bunten Feier. 
tagstrachten der Ungarn und Slaven und gegen 200 Prieſter 
in Chorhemd und Stola mit brennenden Kerzen, 24 infulirte 
Aebte und Biſchöfe, dann zum Schluß der Primas in glaͤnzen⸗ 
dem Pontifikal⸗Ornate. 


Trieſt. Die Kabel Legung für den erſten unterſceiſchen Tele⸗ 


graphen, welcher Europa mit Afrika verbindet, iſt mit vollkommen 
günftigem Erfolge zwiſchen Kap Teulada auf Sardivien und Bona 


bewerkſtelligt worden; die ganze Sttecke beträgt 124 nautiſche 
Es iſt jetzt nur noch die Telegrapben⸗Anlage auf der 
kleinen, 17 engliſche Meilen langen Strecke von Teulada nach 


Meilen. 


Spartivento auf Sardinien herzuſtellen, um die regelmäßige 


telegrophiſche Verbindung mit Algier über Kagliari eröffnen zu 
können, was nach telegraphifhen Berichten aus Kagliari vom 


10. d. im nächſten Monate geſchehen wird. 

St. Petersburg, 14. Sept. Die Bahnſtrecke von Gat⸗ 
ſchina nach Huga wird bereits befahren, dis Pskoff wird fie im 
November, von Dünaburg bis zur preußiſchen Grenze im Jahre 


1859 fertig fein. — Zwanzig Millionen Reichsſchatzbillets ſind 


verbrannt worden. — In Neapel wird ein General Konſulat 
eingerichtet. 
DD 


Die heutige Abend » Ausgabe des 
„Globe“ meldet aus Indien, daß Havelock das Fort von 
Havelock ſei 
vermuthlich über den Ganges gegangen und, nachdem er die 
die Beſahung von Delhi drei Mal Ben 50 -gefunden kraͤftigen ländlichen Bevoͤlkerung erfolgt; noch hatte % 
Die Nachricht, daß Lord Dalhouſie ſeine ganze 5000 E 
betragende Penſion dem Unterſtützungsfond zur Verfügung geſtellt 
habe, iſt ein ſchlechter Witz des Wochenblattes „Preß“ geweſen. 
Uebrigens erhielt der Lord⸗Mafor heute von Lord Dalhouſie eine 
Anweiſung auf 500 F als feinen Beitrag zum Unterſtützungs⸗ 
Nach der Mittheilung eines 
aus Indien zurückgekehrten Offiziers iſt die Noth der Flüchtlinge 
in Calcutta faſt noch betrübender, als man ſich in England vor⸗ 
Viele Familien, die bisher ein behagliches Leben führten, 
find an den Bettelſtab gebracht, und die reichlich ſten Beiträge 


Die Zahl der in Calcutta umher irrenden Flüchtlinge 


Königsberg, Danzig, Stettin u. ſ. w. ergangen: Die 


Lokales und Provinzielles. 


— Die Fortſchritte der Landwirthſchaft und d 
wärtigen Handels in der Provinz Preußen in den wand 
zehn Jahren liefern einen Beweis von der fortſchreitenden agricolen 
eommerciellen Entwickelung des preußiſchen Staates uͤberhauft. gn 
find um fo erfreulicher, als in den Jahren 1844— 1846 theilweise UF 
ſchwemmungen und Mißernten ſolche Nothſtaͤnde in der Provinz . 
gerufen hatten, daß ein Zurückbleiben derſelben in einigen Naht 
zweigen eingeräumt werden mußte. Auch in den letzten zehn 
find Kummerjahre für die ganze Provinz, für einzelne größere 2 
für vereinzelte Kreiſe und Ortſchaften in der mannigfaltigſten 
ſelung auf einander gefolgt, aber fuͤr die Provinz 
gedeihliches Fortſchreiten in der Landescultur aus den Erge nl 
Statiſtik unzweifelhaft. Betrachten wir zuerft das Verbältniß dern 
lichen Bevoͤlkerung zur ſtaͤdtiſchen, ſo waren 1819 bei einer Geha! 
bevoͤlkerung von 1,638,420 Menſchen auf 315 Landbewohner 100 SM 


zugenommen hatte. Doch war dieſe Vermehrung nicht zu Gun en ah 
Zahl der Bauerwirthe, oder das Gewerbe auf dem Lande ſich gehen 
vielmehr war in Folge unguͤnſtiger Verhaͤltniſſe fuͤr den Getreidehan 
und des Mangels an Betriebscapital eine Verarmung der = ) 
Befiger eingetreten. Sehr viele Bauerhöfe wurden von den benachbelt 
roͤßern Gutsbeſitzern angekauft; andere wurden zerſplittert, un 
efte fielen denn doch am Ende den größern Gütern zu. DUFT, 
ſogenannten Doffchlächtereien wurden in einzelnen Kreiſen ganze Tl 
ſchaften baͤuerlicher Wirthe bis auf das letzte Erbe ausgekauft. 
Bauerwirthe, die ſich noch hielten, nahmen auf ihre Höfe, die 0 
durch Altfiger und Verwandte belaftet waren, um des Miethszinsen 0 
Losleute auf, wodurch die Unſittlichkeit in erſchreckendem Maße zu t 0 
Gerade auf dieſe Losleute, ſowie die Eigenkaͤthner und Haͤusler u 
Vermehrung der Landbevoͤlkerung, mithin auf die Grundbefiglofen Ke 7 
welche als Ackerbauproletarier ihr Hauptnahrungsmittel in dem Kart, 
bau hatten, und daher bei einer Mißernte dem Nothſtande a 
waren. Dies Verhaͤltniß hat ſich in den letzten zehn Jahren bebel 4 
gebeffert. Zwar find die Wirkungen der früheren Zuſtaͤnde noch, 
uͤberwunden und werden noch eine Zeit lang fortdauern, aber der n 
hat den Beſitz feines Eigenthums beſſer zu würdigen gelernt und, 
ſich in demfeiben zu behaupten, indem er, wenn auch in geringem n 
die Vortheile einer zweckmäßigeren landwirthſchaftlichen Kultur spl 
und den lockenden Anerbietungen zum Verkauf widerſteht; die ie Mi) 
rungen der Höfe vermindern ſich, und ebenfo die Zahl der Losleu 6 
anderer Ackerbauproletarier; daher hat die Vermehrung der Land 1 in 
rung bedeutend abgenommen, und iſt das für die Provinz Preußen 
gute Erſcheinung, indem diefe Provinz ſich in diefer Hinſicht den a d 
Provinzen des Staates annähert. Auf 100 Städter kamen sohn? 
Provinz Preußen wie oben erwähnt im Jahre 1819 31% Landbengg f 
1843 und 1846 380, dagegen 1855 wieder weniger, nemlich 365, wi 1 
in den uͤbrigen Provinzen, alſo Preußen ausgenommen, zuſau un 
genommen auf 100 Städter im Jahre 1843 247 Landbewoh nat 
1855 noch weniger, 233, fallen. In dieſer Zeit hat di if 


die I 
Bevölkerung der Provinz ſich mehr den allgemeinen Berhältniſſegh 


den ganzen Staat genaͤhert, wo auf 100 Städter die B ch er 


iſt ſeit 1846 von 70 bis 80,000 Einwohnern, Danzig Pl. 
bis 65,000, Elbing von 22 bis 25,000 Einwohnern geſtieg 0 0 
früher nur Zitfit und Memel zu den mittelgroßen Städten 
— 15,000 Einwohnern) gehörten, find auch noch Thorn, 


Juſterburg und Braunsberg in dieſe Klaſſe getreten. Im Jah 1 


gab es nur 15 Städte zwiſchen 3500 bis 9300 Einwohnern, mi? 
Und dieſe Vermehrung iſt nur der gehobenen eigenen Indu 
verdanken. in de 
Am nächſten Freitag den 18. d. Mes. Mor en al 
ſechſten Stunde wird eine aſttronomiſche Sonnenfin erniß ‚it 
finden, d. h. der Mond wird zwiſchen Erde und Sonne oeh 
hindurchgewandelt fein, bevor die letztere über unferm 
aufſteigt. N 
— Ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſchevung 
Kompetenz⸗Konflikte beſtimmt, daß, wenn in einer Gemeliſ 
Aufbringung des Gehalts des evangeliſchen Pfarrers von 1 l 
lichen Pfarrgenoſſen, nicht von ſämmtlichen Bewohne. ud, 
Pfarrbezirks, Beiträge geleiſtet worden, demnächſt aber ** 
ſche Beliger eines Grundſtücks, deſſen früherer Eigenthil 
evangeliſchen Gemeinde gehörte, die Zahlung der Pfar!" 
verweigert, weil er als Jude nicht zum Parochialverbande 9 
über diefen Einwand im Rechtswegr zu entſcheiden iſt. I 
Marienburg, 14. Sept. Im nächſten Oktober aufe f 
eine Verſammlung von Bürgermeiftern allein bier, Sta! a 
erte 


ſondern es iſt eine Einladung an die Magifträte 4 8 


| 


d 3 
| u de (Magiſtrat und Stadtverordnete) mögen bei Gelegen. 
der Ben Abſchluſſes ihrer engen Verbindung durch die Eröffnung 
dan uten ſich in der klaſſiſchen Marienburg brüderlich die 
de n teichen. Es würde der Anfchluß anderer Bewohner an 
Lan Ar der Städte vielleicht nicht ausgeſchloſſen ſein. Die 
i es 10. und vielleicht auch des 14. Oktober würden jeden⸗ 
fein Sr Mal. dem Könige und der Brückeneinweihung gewidmet 
wü dürfte daher der 12. Oktbr. als der paſſendſte Tag zu 
lahuun ein. Die Behörden unſerer Provinz feien von der Ein» 
| Kam? Renntnif geſetzt und hätten gegen eine derartige Ber» 
desert nichts zu erinnern.“ Es iſt anzunehmen, daß dieſe 
bu as Idee den allgemeinften Anklang finden und Marien- 
landig ne große Anzahl Städte ⸗Vertreter des preußiſchen Vater⸗ 
in feinen Mauern ſehen wird. Für die Unterbringung 
nie wird auf das Ausreichendſte geſorgt werden. — In 
einige 8 er Woche war ein Schulrath aus Königsberg hier, um 
tiſten Anlıboinationen im Seminar zu unterſuchen; 6 Semina- 
den in Folge derſelben relegirt. (K. H. 8.) 
hier ſobbrn, 10. Sept. Die Bk. u. Hdls.⸗ J. bringt von 
Enbabende Mittheilungen über die Lage der preuß. ⸗tuſſiſchen 
einer Gorprolekte: Der Vertrag der polniſchen Regierung mit 
bat, 1 eſellſchaft wegen Erbauung der Lowicz- Thorner Bahn 
Rufen. wir erfahren, bis jetzt noch nicht die Genehmigung des 
1 igten & Rußland erhalten, die jedoch bei der am 10 d. M. 
© dieſ nkunft deſſelben in Warſchau ertheilt werden dürfte, 
Wit 05 Fal hofft man, daß die Arbeiten zu der erwähnten 
Angri der Bromberg⸗Thorner Bahn mit nächſtem Fruhlahr 
10 1 genommen werden. Letztere Bahn fol dem Projekte 
dtn A auf die Bazar» Kämpe geführt werden, welche bei 
c „ die Weichſel in zwei ungleiche Hälften theilt. Ob nun 
er den zweiten größeren Arm eine feſte Eiſenbahnbrücke 
n hängt, nach einem in dieſen Tagen in Thorn ein 
Fa Schreiben des Herrn Handelsminifterd davon ab, ob 
un ei t Thorn einen genügenden Zuſchuß zahlen werde. Nach. 
fund ne frühere Offerte von 50,000 Thlrn. für ungenügend 
en wurde, wollen nunmehr die ſtädtiſchen Behörden 
0 Thlr. offeriren und darauf hinweiſen, daß die Kreiſe 
13 und Strasburg gleichfalls einen größeren Beitrag zu 
ep ereit fein dürften. Eine Brücke bei Thorn zertrümmert 
duch ole kommenden großen Eis ſchollen, verhindert dadurch 
denn die Eisſtopfungen, die in den lebten Jahren den Nie 
* gen ſo gefährlich wurden. 


4 — 
Een Litterariſches. 
ac ner: Natur und Geiſt ; Geſpräche zweier Freunde über 
wart ateviatismus und die real⸗philoſophiſchen Fragen der Grgen⸗ 
Bob I, Makrokosmus. — Frankfurt a. M., bei Meidinger 
Jud & Comp. 1857, 
ber Ieh dieſem Bache, dem Andenken feines Bruders Georg gewidmet, 
x Mari geboren 1837 in Zurich als Docent verſtarb und auch als 
ban Age Dichter auftrat, behandelt der bekannte Verfaſſer im Weſent⸗ 
eines alben Fragen wie in feinem Buche „Kraft und Stoff“, welches 
0 Sepniflagen erfahren und große Senſation erregt hat. „Mit 
nur auß der Verzagtheit, aber geftärkt durch das Bewußtsein, daß 
einem redlichen Streben nach Wahrheit geleitet wurde“, 
10 Verſuch gemacht, in den Freunden Auguſt und Wilhelm 
waliſtiſchen (naturaliſtiſchen) und den ſpiritualiſtiſchen (religiöſen) 
in Betreff der philoſophiſchen Fragen der Gegenwart unpar⸗ 
zur e er gegenüberguftellen. Er will hauptſächlich anregen: das 
fh ucſäbric zum lernenden Eingehn, den gründlichen Gelehrten 
ei da. die Erörterung der Theſen vom Standpunkte feiner Wiſſen⸗ 
4 5 des „Lache erſt „am Ende ihres Anfanges“ ſteht. Die 9 Ge⸗ 
we 
ae e 5. Form; 6. Raum und Zeit; 7. Naturgeſetze; 8. Schoͤ⸗ 
1 7 5 Ob die dialogiſche Form zur Einführung in die 
U Anterfuchungen geeigneter als die Lehrende erſcheint, mag 
fehr und jeden ats fechten die beiden Freunde recht eifrig für ihre 
Vor armer ebenen ſich auch Derbheiten nicht uͤbel, wie: du denkſt 
fein e, er ſch! deine Behauptungen find aus der Luft gegriffen! 
r gſt horte, Worte! Du wirfſt deine Beweiſe durch einander und 


gebaut 
detto 
{ ne 
um 


. N fi 
N ont der her! Gut gebrüllt, Lowe! u. ſ. f. Der Schluß beißt: 


&inigen den wir das Gebiet der großen Welt oder des Makrokosmus 


Wahre een Gängen durchſchritten und uns redlich bemüht, die 


den Grund zu k 

Wied, fo rund zu kommen. Iſt es uns unvollkommen ges 
8 a Gönnen, wir unſer Gewiſſen damit beruhigen, daß „all unſer 
be eil 
h man, um ner Unterſuchungen beendigt baben, wollen wir uns vor⸗ 
er in Mme das Gebiet der kleineren Welt oder des Mikrokosmus 

N icher Weiſe zu durchwande rn. 

. 


lage Reitz: We r miſchtes. 
Ben Seit ſind findung der Dampfkraft. Vor nicht gar 
don ale aufgefund den Eöniglichen Archiven zu Salamanca authentiſche 


telona 2 worden, daß am 17. Juni 1540 auf der Rbede 


Gehaf ar 
date mittelſt ag uch gemacht wurde, ein Schiff von 200 Tonnen 


erſten Bändchens behandeln: 1. Stoff; 2. Kraft; 3. Atome; 


Weisſagen Stückwerk“ iſt. Nachdem wir hiermit einen 


erfi 
Maſchine, die vom Dampf des ſiedenden Waſſers 
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getrieben wurde, in Bewegung zu jegen, ſo daß man auf ruhigem Meere 
auch ohne Segel und Ruder ſchiffen koͤnne. Kaiſer Karl V., der Kron⸗ 
prinz Philipp und eine Menge Granden des Reiches ſahen mit Erſtau⸗ 
nen, mit welcher Leichtigkeit und Schnelligkeit das Fahrzeug ſich bewegte 
der Großſchatzmeiſter aber widerrieth die Einführung dieſer Erfindung 
bei der Marine wegen ihrer Koſtſpieligkeit und Gefaͤhrlichkeit. Dem 
Erfinder, Don Blaſev de Garay wurden 200,000 Maravedi als kaiſer⸗ 
liche Belohnung zugeſtellt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


is 2 N N Su 
arome e e er meter 
85 Ei in Aber | Wale ade een tte 
Par. Zoll u. Lin.]“ nach Reaumur In. Reuum 


0,5 Weſtl. mäßig, leicht bewölkt. 
13,2 SW. windig, bezogen. 
13,3 WSW. do. do. 


167 28, 530” f 1 K 16 K 
12 28° 5,32% 15,6 146 
4.28%4,10% 15,0) 14,8 


Handel und Gewerbe. 
Börfenverkäufe zu Danzig am 16. September: 
40 Laſt Weizen: 133 —34pf. fl. 600 —610, 53% Laſt Roggen: 
130pf. fl. 340, 128pf. fl. 330, 11 ½ Laſt weiße Erbſen fl. 420 — 440. 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 
f vom 12. bis incl. 15. September: 
113% Laſt Roggen, 109 Laſt Rübfen, 9 Laſt Bohlen, 3 Laſt Faßholz, 
1033 St. eichen Holz, 4705 St. ſichten Holz. 
Waſſerſtand 2“ unter 0. 
Iniaändiſche und auslänbiſche Fonds ⸗Courſe. 
Berlin, den 15. Septbr. 1857. 31. Brief Geld 


n ed Poſenſche Pfand br. 4 — 90 
E. Freiw. Anleihe 44 100 995 poſerſche do. 27 — 855 
t.⸗Anleihe v. 1850 4 10% 991 Weſtyr. do. 37 803 — 
do. v. 1832 4% 100 901 Pomm. Rentenbr. 4 913 — 
do. v. 1854 43 100 991 Poſenſche Rentenbr. 4 — — 
do. v. 1855 4 100 995 Preußiſche do. 4 893 89 
do. v. 1866 14} 100 994 Pr. Bk.-Anth.⸗Sch. — — 1474 
do. v. 1853 4 — — Friedrichsd'or — 135, 1375 
St.⸗Schuldſcheine 33 83] 832 And. Goldm. a5 Kb. — 10 95 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. N Poln. Schatz⸗Oblig. 4 844 — 
Prüm. Anl. . 1955 135 111 do. Get. 1. 4. 5 96, 9 
Oſtpr. Pfandbriefe 3) — | — de. Piotr. n. | 8 — 
yonm. er Il e Dart e ee e 
Schiffs ⸗ Nachrichten. 


Angekommen am 14. September: 5 

V. Gaudeſen, Stavaan, v. Ulenborg, mit Theer. E. Hoff, Minna, 
v. Hartlepool, mit Kohlen. W. Svang, Iris, v. Wick, m. Heeringen. 
F. Sierach, Guſtav, v. Stettin u. H. Schwarz, Pr. Baum, v. Bordeaux, 
mit Gütern. J. Thorſen, Ackator, v. Stavanger, mit Heeringen. 

Angekommen am 15. September: 

T. Salvoͤſen, 855 Henſigt, v. Rudkoͤping u. J. Fleck, James 
Bailie, v. London, mit Ballaſt. E. Blank, die Oſtſee, v. Sunderland, 
mit Kohlen. A. Schepcke, Oliva, v. London, mit Guͤtern. 

Geſegelt: 5 

O. Bleckert, Anna, n. Sunderland; A. Raddaß, Harmonie, nr 
Montroſe; N. Zaag, Flora, n. Londonderry; J. Bohn, Johannes ur 
A. Douwes, Gerdina, n. London; H. Niemann, Bazar u. H. Reintrok / 
Theodor, n. England; L. Bradhering, Everdina u. R. Armſtrong 
Dampſſch. Lady Seale, nach Hull, mit Getreide u. Holz. 

Ange ko mmene Fremde. 
Am 16. September. 
Im Engliſchen Haufe: 8 

Der Königl. Eiſenbahn⸗ Direktor Hr. Offermann nebſt Famile a. 
Bromberg. Hr. Rittergutsbeſiger v. Brauneck a. Zeleuin. Hr. Sta: 
tions⸗Vorſteher v. Oppen d. Schneidemuͤhl. Hr. Babrikbefiger Egels 
a. Berlin. Frau Rittmeiſter de Rége nepſt Familie a. Elbing. Frl. 
Fordtram und Hr. Docent Althmus a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 5 

Hr. Kr.⸗Ger.⸗Sekretair Schwoch n. Frl. Schwaͤgerin a. Carthaus. 
Hr. Handl.⸗ Disponent Salewski a. ‚Berlin. Hr. Maſchinenbauer 
Beckmann a. Memel. Die Hrn. Kaufl. Ziegler a. Landsberg, Ruhnau 
a. Koͤnigsberg und Falk a. Glogau. 

Schmelzer“ s Hotel: 

Die Hrn. Kaufl. Kolbe a. Zanow, Kauffmann a. Pr. Stargardt, 
Arons a. Bromberg, Oelgart a. Schwedt, Heinrich nebſt Gemahlin u. 
Voigck nebſt Gemahlin und Frl. Böer a. Bromberg. Hr. Rentier 
Haſſe a. Berlin. Die Hrn. Gutsbeſitzer Rathſam und Amtmann 


Strobel a. Mewe. f 
Deutſches Haus: 
Hr. Landwirth Gutzeit a. Smazin. Die 
a. Neuſtadt und Friedlaͤnder a. Lauenburg. 
Reichhold's Hotel: 
Hr. Rittergutsbeſitzer Oehmke a. Pr. Stargardt. 
Hotel de Thorn: > 
Der Kunſt⸗ u. Handelsgaͤrtner Hr. Treubrod a. Brauns berg. Die 
Hrn. Kaufleute Behrens a. Königsberg, Janzen a. Elbing u. Thoms 
a. Breslau. Hr. Hauptmann u. Steuerinſpector Roll a. Buͤtow. 


aben finden in ein er ꝓenſtiou zu Michaeli eine gute 
Aufnahme. Nähere Auskunft ertheilen Herr Prediger 
Müller und Herr Paſter Hewelke 


Hrn. Kaufleute Schröder 
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E wird hierdurch auf Anſuchen des Königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus 5 E. G. Homaunn's ee 800 


bekannt gemacht, daß die Kalender⸗Verleger ihre Antraͤge um die r 4 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, iſt zu haben: 


Ertheilung der Erlaubniß zur Herausgabe von Kalendern und auf 5 
Feſtgebete der Iſraeliten a 


Zuſendung der dazu erforderlichen Materialien fpäteftens‘ bis zum 
mit vollſtaͤndigem, forgfältig durchgeſehenem Texte. Von 


1. April jeden Jahres für das nächſtfolgende Jahr bei dem Koͤniglichen 
I. u. 2. Band. Neujahrsfefte. Erſter Tag. Zweiter rag. Preis 2 a 
10 


Ruͤckſicht genommen werden. 
g Danzig, den 24. Auguſt 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
(gez.) Niemann. 
(Eingefandt.) 
Boltz, Neuer Lehrgang der Engliſchen Sprache nach 
Robertſon's Methode bleibt auch fuͤr das folgende Schul⸗Semeſter den⸗ 
jenigen der Herren Lehrer empfohlen, welche es wuͤnſchen, ihre Schüler 
durch lebendiges Eindringen in den Geiſt der Engliſchen Sprache bald 
dahin zu bringen, daß die Freude am Fortſchritt auch den Einzelnen 
treibt, weiter und weiter zu gehen; und wenn dann ſchon nach einem 
Semeſter die Mehrzahl der Schuͤler dem Ziele mächtig entgegengeruͤckt, 
dann werden auch die, welche bisher zweifelten, gern zugeben, daß die 
Robertſon'ſche Methode diejenige ſei, welche wie ſie dem Lehrer den 
Unterricht erleichtert, fo dem Schüler. das Erlernen zur wahren 
Freude macht. 

Der erſte Theil der Voltz'ſchen Grammatik wird beſonders verkauft 
und koſtet 15 Sgr.; der II. und III. Theil zuſammen koſten 1 Thlr. 
Die Buchhandlung von Wold. Devrient Nachilgr., 
C. A. Schulz in Danzig, Langgaſſe Nr. 35, 
ſo wie auch die Mehrzahl der übrigen Buchhandlungen haben Exemplare 
vorraͤthig oder beſorgen ſolche ſofort. 


Soeben erschien und ist bei uns zu haben: 


Geschichte des Königl. Preussischen 


Cadettencorps, von A. v. Crousaz 
(Hauptmann im Kgl. 10. Inf-Rgt), mit Abbildungen in 
Farbendruck und in den Text gedruckten Holzschnitten. 
Preis gebunden 6 Thlr. 15 Sgr. 
eon Saunier, 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literatur. 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt Nr. 38, 


— — . 1 
E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung in 


Danzig, Jopengaſſe No. 19, empfiehlt. ſich beim Beginn des neuen 
Quarlals zur Beſorgung aller im In- und Auslande erſcheinenden 


Zeitſchriften, Journale und Blätter, 


fie mögen von auswärtigen oder hieſigen Buchhandlungen angezeigt und 


in deutſcher oder in fremder Sprache 


gedruckt worden ſein. 


Ei. tüchtiger Verkäufer, wo möglich der polniſchen 
Sprache mächtig, findet ſofort eine Auf nahme im 
Manufactur- und Tuchgeſchäft bei 
B. Schwarz in Pr. Stargardt. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, findet als Lehrling in meinem 
Manufactur⸗Geſchaͤft ſofort Aufnahme. 

B. Schwarz in Pr. Stargardt. 


Achten Patent⸗Portland⸗Cement, engl. und 


weſtphäl. Roman » Cement, Traß, Chamottſteine, engl. 
Dachſchiefer, engl. Asphalt- Dachfilz u. Dachpappe, 
Schieferſlieſen, Asphalt, gepreßte Bleiröhren, engl. u. belg. 
Wagenfett, Fenſterglas sei 
E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 66. 
Kunft = Anzeige. 
Arena vor dem hohen Thore. 
Morgen Donnerſtag, den 17. September: 


Große neue? zorſtellung. 


Zum Schluß: 


ſtatiſtiſchen Buͤreau einreichen muͤſſen. Auf fpätere Antraͤge wird keine 
3. u. 4. Band. Verſoͤhnungstag. — Abendgebet. 


5. Band. Sukkoth. 3 
6. Band. Schemini Azereth und Simchath Thora. ve, BE 
2 Thlr 


7. u. 8. Band. Peßachfeſt. Erſter und zweiter Tag, 


für Iſraeliten, 


Schul = Anzeige, 

Mittwoch, den 23. d. M., Vormittags von 9 — 1 

findet die öffentliche Prüfung der vier Schulklaſſen des Zunft 

Statt. Zur Theilnahme an derſelben werden die Eltern 

Angehörigen der Zöglingen, ſo wie alle Freunde des Schulweſ 
ergebenſt eingeladen. 

Anmeldungen zur Aufnahme der Zöglinge für die Pen! 
von hundert Thalern jährlich bitte ich vor dem 1. Oktobel! 
an mich gelangen zu laſſen. 

Jenkau bei Danzig, den 8. September 1857. 4 
v. Conradi'ſches Schul: u. Erziehungs. Juſtitn 


Neumann, Director, e 


9 7 . 

A. Winter & Sohn aus Carlsruhe (Baden) 

zur Leipziger Meſſe Auerbachs Hof Ur. 18, 1 Er. hoch. 

Articles de Coeffeurs. 9 

Engros - Lager der Parfümerien der Société hygienig! 

‘General-Depöt für Deutschland. 

Caoutchouc-Kämme von Fauvelle; Schildplatt-Kämme. 

Bürsten; Poudre-Dosen, Weiden-Flacons eto. 


i Articles de Paris. 
Medaillons und Statuetten in Elfenbein-Masse. 
Diaphanie-Papiere; General-Depöt v. Engelmann & 
Taschen-Flacons und Bijouterie fausse, 


Carlsruher Fabrikate. 
Muster der Orfevrerie Christoſle: Bestecke eto. 
Calvanoplastische Tableaux von Kress; nen. 
Transparente Glasgemälde, Diaphanie. 
Holz-Waaren auf Wiener Art. 


1 
Gral ) 
N 


Einladung sum Abonnement 4 
Stolper Wochen blitt, 


Zeitung für Hinter⸗-Pommern 16% 
Von dem bierſelbſt bereits 25 32 Dom und in feiner ach 
waͤrtigen Geſtalt und Tendenz im Iten Jahre erſcheinenden Woche me 
Zeitung für Hinter⸗Pommern, beginnt mit dem 1. October e. ein mh 
Quartal. Daſſelbe erſcheint wöchentlich dreimal in großem do iche 554 
bringt außer den Bekanntmachungen der Behoͤrden und einer rei 
Fülle Annoncen von Privat⸗Perſonen über Gegenftände aller Art, 
ſie kein anderes hieſiges Blatt darbietet, das Wichtigſte aus den N 
Tagesereigniſſen in gedraͤngter Kürze, Lokal⸗Berichte, geme rund 1 
Aufſaͤtze, Markt: und Boͤrſenberichte, und enthält auch zur Unterhalts? 
der Leſer ein Feuilleton intereſſanter Erzählungen und dergl. Sar. 
Der Praͤnumerationspreis beträgt für Auswärtige nur 12 poll j 


Anftalten entgegengenommen. ne ı 
„Schließlich wird das Blatt zu Inſertionen gegen 1 Sgr. Inſerties ? 
gebühren für die Zeile oder deren Raum beſtens empfohlen. 


1 RER ‚ Stolp, im September 1857, 
Komifche italienifche Pantomime, Die Redackion des Stolper Wochenblattd:_ 


Rift über Lift, oder: Der betrogene Alte. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
Das Nähere die Zettel. 
R. Weitzmann, Director. 


| u bei 
Auf dem Gute Jeſeritz KR 
En Pr. Stargardt ſind Kammwoll' 

Schaafböcke zum Verkauf. N 
Verantwortliche Rebaction, Druck und Verlag don Ebwin Groening in Danzig. g 


